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Liebe Mitglieder 

Die Corona-Krise ist für uns alle eine grosse Her-

ausforderung. Sei es im privaten oder im geschäft-

lichen Umfeld. Die Krise trifft auch unsere Sorten-

organisation. Um den Markt zu stützen haben wir 

im Frühling die Produktion von Raclette du Valais 

AOP freiwillig reduziert. Diese Massnahme war 

wichtig und dafür hat uns auch der Kanton Wal-

lis seine Anerkennung ausgesprochen. Anerken-

nung ausgesprochen haben aber auch wir – und 

zwar dem Pflegepersonal in den Spitälern und Al-

tersheimen. Das Pflegepersonal hat von uns einen 

Gutschein für ein Mitarbeiteressen mit Raclette 

du Valais AOP erhalten. Dies als Zeichen unseres 

Dankes und der Solidarität. 

Wer Wallis sagt, denkt automatisch auch an Rac-

lette – und umgekehrt. Wir dürfen auf unser Pro-

dukt zurecht stolz sein. Dieses Produkt darf auch 

etwas Wert sein. Wer jedoch Raclette du Valais 

AOP zu Dumping-Preisen verkauft, schadet sich 

selbst und allen anderen. Als Sortenorganisation 

setzen wir uns seit elf Jahren für den Schutz dieses 

wertvollen Produktes und für die laufende Verbes-

serung der Qualität ein. Diesen eingeschlagenen 

Weg wollen wir weiter gehen und haben dazu für 

den Zeitraum 2021 – 24 eine neue Strategie erar-

beitet. Gerne werden wir diesen Weg mit Ihnen zu-

sammen beschreiten und informieren Sie dazu im 

vorliegenden Newsletter.  

Thomas Egger, alt Nationalrat, 

Präsident Sortenorganisation 

Raclette du Valais AOP
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1. Die Aufgaben der Sortenorganisation Raclette du Valais AOP 

Die Sortenorganisation Raclette du Valais AOP 

(nachstehend SOR) ist die Branche des gleichna-

migen Käses. Sie besteht aus Vertretern von Milch-

produzenten, Käsern und Affineuren und setzt 

sich aktiv für die Interessen des Raclette du Valais 

AOP und weiteren Walliser Rohmilchspezialitäten 

ein, verwaltet die geschützte Ursprungsbezeich-

nung, fördert und schützt die Marke „Raclette du 

Valais AOP“, definiert die Regeln des Marktes von 

Raclette du Valais AOP und deren Anwendung, 

fördert die Qualität sowie alle anderen Massnah-

men im Zusammenhang mit den Interessen des 

Raclette du Valais AOP.

2. Rückblick: Erreichtes der letzten 11 Jahre (2009 - 2020)

Gegründet am 6. März, konnte die SOR in den vergangen 11 Jahren wesentliche Erfolge verbuchen:

• Schutz der Ursprungsbezeichnung auf  

nationaler Ebene und ab 2011 in der EU.

• Mittels zahlreichen, attraktiven Promotionen 

wurde die Marke «Raclette du Valais AOP»  

national und international positioniert und ist 

heute vom Detailhandel als qualitativ hochwer-

tige Walliser Traditionsmarke anerkannt. 

• Zahlreiche Missbräuche der geschützten Ur-

sprungsbezeichnung konnten geahndet werden.

• Mit der Einbindung der Milchproduzenten, der 

Käsereien, der Alpkäsereien und der Affineure 

konnte eine Organisation aufgebaut werden, 

die schlagkräftig und geeint stets die Interessen 

auf kantonaler und nationaler Ebene einbringt 

und erfolgreich vertritt. 

• Erhalt einer hohen Wertschöpfung für alle  

Mitglieder der Branche: Mit der Produktion und 

Vermarktung von Raclette du Valais AOP wird 

bis zum Endkunden ein Umsatz von ca. 47  

Millionen Franken erzielt. 

• Die Produktion von Raclette du Valais AOP 

wurde von ursprünglich 800 Tonnen (2010) auf 

1‘928 Tonnen im Jahr 2019 mehr als verdoppelt.

• 5 Käsereifer, 24 Käsereien, 56 Alpkäsereien und 

350 Milchproduzenten sind für die Produktion 

von Raclette du Valais AOP zugelassen bzw. 

zertifiziert.  Womit über 80 % der gesamten 

Rohmilchkäseproduktion des Kantons Wallis 

gemäss den Anforderungen des Pflichtenhef-

tes «Raclette du Valais AOP» hergestellt wird.  

• Produktion auf hohem Niveau dank der Aus-

arbeitung eines Leitfadens für die gute Her-

stellungspraxis und einer strengen Beurteilung 

der Käsequalität: Über 99% der taxierten Käse 

entsprechen der Qualität 1A. 

• Zusammen mit anderen landwirtschaftlichen 

Organisationen und Branchen hat die SOR 

bei Vernehmlassungen zu landwirtschaftli-

chen Gesetzen erfolgreich die Interessen der 

Branche verteidigt, insbesondere konnten die 

Verkäsungs- und Siloverbotszulagen gesichert 

werden.

• Die SOR konnte den Kanton erfolgreich um-

stimmen, auch in den Jahren 2019 – 2022 einen 

Betrag von Fr. 100‘000.- für die Qualitätsprä-

mien von Raclette du Valais AOP auszurichten.
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3.  Marktlage

Aufgrund der COVID-19-Pandemie und der da-

durch vom Bundesrat verordneten Massnahmen 

ist der Absatz bei Raclette du Valais AOP ab Mitte 

März 2020 massiv eingebrochen. Der Vorstand der 

SOR hat proaktiv Massnahmen zur kurzfristigen 

Stabilisierung des Marktes beschlossen und um-

gehend umgesetzt. Im Rahmen der Massnahmen 

zur Produktionseinschränkung reduzierten die 

AOP-zertifizierten Käsereien die Käseproduktion 

in den Monaten April und Mai 2020 im Vergleich 

zur Vorjahresperiode um 116 Tonnen.  Mit dieser 

Massnahme konnte die Marktsituation rasch sta-

bilisiert und Dumpingpreise aufgrund übervoller 

Käselager vermieden werden. Der Vorstand dankt 

allen Käsereien für die Solidarität und erfolgreiche 

Umsetzung dieser Massnahme.

COVID-19 zwang die Schweizerinnen und Schwei-

zer ihre Sommerferien im Inland zu verbringen. 

Dieser Umstand wirkte sich sehr positiv auf dem 

Absatz von Walliser Käse aus, so dass die Käse-

lager derzeit gesund bzw. eher tief sind.  

Produktion Raclette du Valais AOP-Käsereien



5. Langfristige Visionen der SOR

•  Absatzförderung:  Weiterentwicklung des neu-

en Werbeauftritts 2018 – 2022

•  Qualität:  Regelmässige und strenge Qualitäts-

beurteilung bei Raclette du Valais AOP

•  Mengensteuerung:  Optimale Abstimmung 

der Produktion und der Lagerbestände auf die 

Nachfrage  

•  Wert für die Konsumenten: Rückverfolgbar-

keit, Umwelt/Nachhaltigkeit & Tierwohl 

•  Herkunftsschutz: Schutz der eingetragenen 

Herkunftsbezeichnung „Raclette du Valais AOP

•  Sortenspezifische Käsekulturen: Einführung 

sortenspezifischer Käsekulturen ab 2021

•  Digitalisierung: Ressourcenallokation und ver-

besserte Leistungen für Branchenmitglieder 

4. Unsere Herausforderungen 

Der Marktdruck wird national und international 

weiterbestehen bzw. noch verstärkt: Die Erfüllung 

der hohen Erwartungen der Konsument*innen, 

der Umweltorganisation, der Politik bezüglich 

Qualität, Umwelt, Nachhaltigkeit, Tierwohl und 

gemeinschaftlicher Werte und die finanzielle Situ-

ation des Bundes wird die zukünftige Agrarpolitik 

nachhaltig beeinflussen. Um all den Erwartun-

gen und Herausforderungen entgegenzutreten 

und dabei die Interessen der Branche nachhaltig 

zu verteidigen, braucht es eine starke, finanziell 

gesunde Sortenorganisation mit ausreichenden 

Ressourcen. 



6. Strategie 2021 – 2024 

Mit der Strategie 2021 – 2024 will der Vorstand der 

SOR die Entwicklung der Sortenorganisation und 

der Branche in den Bereichen Markt, Marketing, 

Mengensteuerung, Qualitätsförderung und Finan-

zen nachhaltig fördern und stärken. 

Ziele:

• Vision: Raclette du Valais AOP wird national 

und international als das «ORIGINAL»  

wahrgenommen.

•  Mission: Die SOR ist Impulsgeberin,  

Botschafterin, Vermittlerin und Dienstleisterin. 

•  Marktpriorisierung:  Zielmärkte sind 1.Schweiz, 

2.Wallis und 3.Europa.

• Marketing: Dieses Marketing zur Absatzförderung 

konzentriert sich auf folgende Schwerpunkte: 

Soziale Medien, klassische Werbung, PR, Messe-

auftritte, Events, POS-Aktivitäten, Integration der 

Bedürfnisse des Detailhandels betreffend Kom-

munikation und Aktivitäten, HORECA.

•  Zusammenarbeit mit anderen Organisationen 

ausbauen und verstärken

•  Menge: Bei gleichbleibender Nachfrage soll die 

Produktion von Raclette du Valais AOP bis 2024 

um ca. 200 Tonnen (+ 10 %) erhöht werden. 

•  Mengenmanagement: Mit einem guten Men-

genmanagement Produktionseinschränkungen 

vermeiden und zusätzliche Märkte aufbauen. 

•  Qualitätsprämien:  Auch ab 2022 Beiträge vom 

Kanton im Wert von CHF 100‘000 erhalten.

•  Qualitätsförderung / Beratung: 2024 erfüllen 

alle AOP-zertifizierten Käsereien das Qualitäts-

sicherungs- und Managementsystem Fromarte 

und die Alpkäsereien die Branchenleitlinie SAV.

• Finanzielle Mittel: Einführung einer neuen Wer-

beabgabe auf AOP-Käse von 15 Rp./kg Käse  ab 

2021, um die Funktion und Kontinuität der SOR 

nachhaltig zu gewährleisten und zu sichern.

•  Kosteneinsparungen: Rigoroses Kostenma-

nagement und Kostensenkungen durch die 

Digitalisierung.

Detailliertere Informationen zur Strategie 2021 – 2024 erhalten 

Sie auf unserer Internetseite: www.raclette-du-valais.ch.



7. Verbesserung der Wertschöpfung

Um die Wertschöpfung bei den Mitgliedern zu ver-

bessern, prüft der Vorstand Empfehlungen für eine 

Erhöhung der Käsepreise an die Branche abzu-

geben. Viele Sortenorganisationen von Schweizer 

Käse haben im Frühjahr und im Herbst Preiserhö-

hungen empfohlen und auf dem Markt umgesetzt. 

Der Vorstand wird nächstens informieren, in wel-

cher Grössenordnung eine Preiserhöhung den 

Branchenmitgliedern empfohlen wird.

  

Gründe für eine Preisanpassung bei Raclette du 

Valais AOP und anderen Walliser Käsespezialitäten:

•  Die Marktlage ist stabil und gesund

•  Gute Käsequalität

•  Nachfrage ist zunehmend (Konsumtrend zu 

regionalen Produkten mit Herkunfts- und  

Qualitätslabels)

•  Positives Image 

•  Ausgleich der allgemeinen Teuerung in den 

letzten Jahren

8. Stärkung der Sortenorganisation 

Der Vorstand der SOR ist überzeugt, dass der Orga-

nisation zusätzliche Ressourcen (finanziell und per-

sonell) zur Verfügung gestellt werden müssen, um 

das Überleben bzw. das Funktionieren einer starken 

Sortenorganisation nachhaltig zu gewährleisten.

Mit den derzeit vorhanden Mitteln konnte einiges 

erreicht und die Marke auf dem Markt positioniert 

werden.  In einer umfassenden Marktanalyse hat 

der Vorstand festgestellt, dass mengenmässig 

mit der SOR vergleichbare Organisationen viel hö-

here Budgets zur Verfügung haben (doppelt bis 

dreifach höhere Budgets), um ihren Käse auf dem 

Markt national und international zu positionieren. 

Um auf dem hart umkämpften Käsemarkt erfolg-

reich zu agieren, bedarf es nicht nur einer guten 

Qualität, sondern auch finanzieller Mittel für die 

Absatzförderung, ansonsten die Marke sich län-

gerfristig nicht behaupten kann und das Risiko be-

steht, dass die Nachfrage sinkt. Insbesondere bei 

einem austauschbaren Produkt und der Zunahme 

der Anbieter, wie dies zurzeit beim Raclettekäse 

der Fall ist. Der Vorstand wird daher an der nächs-

ten Delegiertenversammlung die Einführung einer 

neuen Werbeabgabe ausschliesslich auf den Käse 

«Raclette du Valais AOP» von 15 Rp./kg Käse be-

antragen. Die zusätzlichen Mittel sollen gänzlich in 

das Marketing investiert werden.

9.  Krisenmanagement 

Die Pandemie COVID-19, aber auch Fälle wie Infek-

tionen etc. zeigen auf, wie wichtig es ist, auf sol-

che Ereignisse gut vorbereit zu sein, um rasch und 

richtig reagieren zu können. Die Geschäftsleitung 

der SOR hat ein Dokument erarbeitet, damit Krisen 

oder schwerwiegende Probleme professionell und 

nachhaltig bewältigt und daraus die notwendigen 

Schlüsse und Konsequenzen gezogen werden 

können. Die Geschäftsstelle stellt dieses Doku-

ment den interessierten Betrieben gerne kostenlos 

zur Verfügung.
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